
  

    

  

  

  

| Vereinigung von Problemfreunden 

   
zugelassen von der Kulturverwaltung | Hamburg | 

NERNEE unter E’/0991 vom 22. 11. 46 
Mitglied. des I. P. B. (International Problem Board) 

\ Neue Folge Heft 199 es anuar 1949 

1. Heft im Beitragsjahr 19499 

J. Kohtz und C. Kockelkorn (Restschrift A.S.C. M. 1911) 

«Eine Schwalbe» ° 
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_ Turnierausschreibungen | 

 V’Echiguier de Paris. Die zweimonatlich erscheinende französische Zeitschrift 
schreibt für 1949 ein Zweizüger-Informalturnier aus. Die Richter werden noch bes 

2 kannıtgegeben. Bewerbungen. an 2 Feniander. de Ban Beite  Postale Nr. 20, Paris 13, 
=, Frankreich. 

| Stratford Express. Diese typisch. englisch e chain die 44 Jahre lang: von 
F.W. Markwick sorgfältig geleitet wurde, ie nach dessen Tode S. Sedgwick, der 
liebenswürdige, Sekretär der BCPS, übernommen. Monatlich werden 4 Zweizüger 
"veröffentlicht, von denen die Löser den besten bestimmen, der eine Prämie von 10 sh. 

_ erhält. Darüber hinaus nehmen alle 1949 veröffentlichten Originalprobleme an einem 
Jahresinformalturnier mit besonderen Preisen teil, in.dem ein Fachmann als Richter 
amtiert. Wir bitten die Schwalben, diese Turniere zu unterstützen, warnen aber 

  

sn ‚gleichzeitig davor, hypermoderne Sachen einzusenden (z.B. Mattwechsel- oder Ver- 
ührungsthemen! y. Bewerbungen anS. Sesgwick, 337 Strone Road, Manor Park, Lon- n 

S don E.12, England. 

Für Dreizüger ist eine ähnliche. Regelung ı vorgesehen, nur r daß die Löserabstim- . 
mingen hier vierteljährlich stattfinden. — | 

Christian, Science Monitor. Internationales Informalturnier für Dreizüger, die im 
Jahre 1949 veröffentlicht werden. Viele Preise. Preisrichter: Edgar W. Allen und Eric 
M.Haßberg. Einsendungen in doppelter Ausiertigung an E.M Dr Flanbers, Brooklyn, 
N Y., 757, ‚Manhattan Avenu, USA. 

Schrifttum 

1 Der Schachenlegel bringt unter der Leitung von H. Klüver den umfangreich- | 
sten Problemteil aller deutschen Schachzeitschriften. Der Jahrgang 1948 enthält 
132 Aufgaben und 18 große und kleinere Problemaufsätze. Die wichtigsten sind: 
Das Nolcken-Thema, Dr. Erich Zepler 50°Jahre alt!, Auch Dr. Kraemer 50 jährigl, 

- Zweimal 22 Züge (von Dr. Fabel), Das Problemturnier der „Welt“, Erich Brunner 
(zu seinem zehnjährigen Todestag), Einbahner, Schlagschach, „Matt in zwei Zügen |!“ 

-  (Gedankensportliches von Dr. A. Kraemer), Der parakritische Zug, Der metakritische Zug (von Dr. a Der Sehacpisael kann in den Westzonen durch die Schwalbe 
. bezogen werden. | 

2.E w. Nanning und A. M. Koldijk. haben. mit ihrem Werk „Thema-Bock“ — 
eine Sammlung aller bekannten Themen auf dem Problemgebiet — eine Lücke 
gefüllt, die sich schon lange, besonders für die Anfänger in der Problemkunst un- 

iebsam bemerkbar gemacht hat. Auf 160 Seiten mit 309 Diagrammen werden in 
kurzer, prägnanter Form die einzelnen Themen umrissen. Das Buch kann zum Preise 
von DM.7,50 durch die Schwalbe bezogen werden. | 

3, EricM. Haäßberg hat jetzt sein Büchlein ‚The Best "American Chess of 1946“ a 
. fertiggestellt und uns ein Probeexemplar zur Verfügung gestellt. Das Werk enthält 

70 Zweizüger und 30 Dreizüger amerikanischer Komponisten, die im Jahre 1946 in 
‘ verschiedenen Turnieren ausgezeichnet wurden. Für unsere Begriffe ist die Aus- 
stattung ein wenig bescheiden ausgefallen. Der gediegene Inhalt entschädigt jedoch 

“ reichlich. Auch dieses Werk kann für DM35. _ durch die Schwalbe bezogen werden. 

4. „Het Oplossen van Schaakproblemen“von ]. ]. A. Seilberger und C. Goldschme- 
ding ist in der zweiten Auflage erschienen und kann auch über die Schwalbe be- 
zogen werden. Das 176 Seiten umfassende mit 130 Diagrammen ausgestattete Werk 
bietet nicht nur Anfängern in unserer Problemkunst, sondern auch weiter Fort _ 

' geschrittenen genügend Stoff, sich über alle bekannten Themen des orthodoxen» und | 
 Märchenschachs hinreichend zu orientieren. |



isigie: Die Schwalb 
1949 begeht W. Kluxen in Hambu 

mit Variantenproblemen, wie sie damals Mode war 
Aufgaben in diesem Stil gewann er 1903 den dritten Preis in 

ausgeschriebenen internationalen Mackenzie-Gedenkturnier. w . geregtdurchdas „Indische Problem‘,de x 

iierpreise haben seinen 
ımen in der ganzen 

 .. Schachwelt bekannt ge 
© macht. Auch als Partie 

spieler schlägt er eine 
 scharfeKlingeundgehörte 

den führenden Spielprak- 
tikern Hamburg. Wir 
hoffen, daß Kluxen uns 
noch recht lange mit 
seinen Schachaufgaben. 
erfreuen wird. H.K 

1. W.Kluxen, Hmbug II W.Kluxen, Hamburg gg, Schwalbe 6421, 1. Preis __  Disch.Märchenschach-Z1g.1931, 1.Preis 
G 

 



 



 



FELLR 4 

m von A. Volkmann, Altenberge | ee 
it seinen vielseitigen nen prägt mer särker 
nen Zweizügers, und die Turnierergebnisse vor allem des Aus en sicht des 

0 landes zeigen, | olle er beim Ringen um Turnierehren spielt. Die folgenden _ 
2... Zeilen wollen e rag zur Systematik dieses Gebietes leisten, indem sieeinen 
a interessanten M vorführen, der durch Fesselungswechsel entsteht. Eshandelt _ 

sich dabei r hier gewählten Besonderheit der Verbi dung mit fr» 
.. gesetzter Vertei 1 - nicht um etwas grundlegend letzten Jahre 

haben schon eine k ıe ae Darste acht. Der Vorwurf schent 
jedoch recht ausbaı zus 1, wovon 2. nden Originalaufgaben einen . 

. kleinen Begriff g gen. en a 

0. Zieht in Nr. L der re 'so folst 2. Tb34+ inter Ausnutzung der Fesselung _ 
.. des Bc4. Die fortgesetzte Verteidigung Sc5 wird mit 2. Dc3# beantwortet. Dr, 

Schlüssel 1. Db6l, der die Zugwechselstellung vervollständigt, sentfesselt B4 nd 
0 £esselt Lb5. Der beliebige Wegzug des Springers ergibt nun 2. T8a44#, während . 

die fortgesetzte Verteidigung Sc5 durch 2. Dan a Ei ID Matts. in a nn 
a und Tonne a mu _. 1. on .. 1.1 en  
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II Leo Valve, Helsinki 

nn Tidskrift £. Schack, X/1948 an Schwalben etwas Hypermodernes.. Beim 

1 GEST, DZ ig, > 0 men wnwillkürlich auf de 

,, a TG G, 0 | ‚Sd21.2.? DerSchlüssel 1.Db7! (dr.2.D:b3 : 

TG: 2 T:, 6 : DL thematik hervor. Die aus dem Verführung» 
e & 

WED, DR © N nen Sa a 
ZB 2 . mie 27a  genu 5 erden, während a 

1. Wh 7% s | epiechind le Block au > Spar 
1 AED ee ne ck 

       

    

  

   

   

    
stellung hervorragt. 

. in Beispiel II muß "natürlich die abseitsstehende weiße "Dame ‘den Schlüsselzug. : 

(dr. 2. Die5#) 1.— S>(Sc6) 2. a8D (Lc4)#, aber 1.— L:d6! 1. Dh2? Sc6 2. SdciH, 

Mit Beispiel I bietet eine unserer 

_ 12SBE L-Sd 21g2* Abel 

ET ri D7#) ruft eine verblüffende Reflex 
7% 

| spiel bekannten schwarzen Verteidigungen 

die künstlerische Vollendung der Dar 
ausführen. Drei Hinterstellungen des Se5 durch die wD sind: möglich: 1. Des? 2, 

aber wieder 1. — 1:d6l.. Zum Ziel führt allein 1. D:g71 Sc6 2. S2c3#. Jetzt kann e 
der vorher so störende schwarze Gegenzug 1. — L:d6 durch 2. Sf6# beantwotet 

..... werden. ‘Besonders hübsch dabei ist, daß in Verführungen und Lösung insgesamt 
drei verschiedene Blocknutzungen nach 1.-—- Sc6 vorgeführt werden. Der junge 
finnische Komponist, der schon oft durch seine außßergewöhnlichen Einfälle überrascht hat, beweist mit diesem bemerkenswerten Stück erneut seinen Erfindungsreichtum. 

  

- Ss . Die angeführten Beispiele zeigen, daß sich auf dem Gebiet der Verführungs- \ 
- thematik auch außer besonderen f£. A.-Mechanismen noch manches Neue fnden 

läßt. Mögen diese Zeilen zu weiteren "Kompositionen dieser At negenl         
       

  

u... z 2 _ Turnierent scheidunge N: . e 

     1 121 Sagorujko, Moskauı PalestinePostu.Mishmar 1947 (Informale lestine Post u. Mishmar, 

    

   1947 /U-M.Vj.         

  

  

      fe 

     

   

    Di; : aM Tb |, 83-Ket DIS Te6La2e7 Bb6c3 724 1.53. 

M und nach dem Schlüssel). 4. N. Guttman, . 

By Wh Wi | 5350 B-Kd3 DaaTkseriasad 
wu wm ww yz) res (Kl Des Tas h4 fl gl Sckd2 Bb2 

:,. DD. 7A 2# 1.Dh7). Ehr. Erw.: 1.B.Lender2.].Han-   
  

  

   6 H.H.Kamstra, dn Haag 
  

turnier April-September). Preise: 1.L.I.Sa- 
 gorujko, Moskau (s. Diagr., was sagen aber 

die Richter zu: Henry Carlsson, Storale-    

  

 & Lel Sb2 g8 Bf5 £6-1.Ta5) 2. Dr. Line 
ner, Budapest (Ka4 Td6 Le4 Sb’ BB 3 
c5—Kc4 Dg4 Th6 La5 fl Bc2 c6e3I—2#1.Se?2 : 

. Verführungs-S-Rad). 3.J. Hannelius, Miks 
| keli (Ke2 De8 Th5 Lb3 b8 Sd3d5 BES 

BZ | Halbfesselung und Gamage im Wechsel vor \ 

"WM 7A;  7=% Minneapolis (Kel Des Td8 «4 Igl g8 Sad 

A FM TI. | Be2 16-24 1.Df). 5. A.Ellerman, Buenos - 

|  e6--Kd4 Dg5 Th2 h3 Lf4 Sf2 £5 Bb4 2 d6- 

; | nelius, 3. D. Itzhaky. Lobe: Eerkes, Amd, 
:_ ___1| Jordan. Richter: ].]J. P. A. Seilberger und Ei



PR 142 Bewerbungen. 

44T) sich Verfasser 
und 

'Schack IX/1941 Kg5 De3 Tbl « 
Tb7 f7 Lg6 Sa8 B4 25 6292 — 
oklyn — Ehr. Erw.: A. Karlström, \ 
undK.S. Howard. 

(Zweizüger-Informalturnier) Preise: 1 
he aber auch folgende: S. M. Birnow- 
 Ka8 Db5 Tf8 L«6 Sg5 h4 Ba2 a7 c5 g3 
‚die bei insgesamt 5 geänderten Matts 
schritt ist der Trick auf der Linie b4—f4 
sio, Bbokllyn 

deration, 1497 2°9°0 
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lockrömer heißen u . Trilling- 

 



- Drei Sprnseumsndlungen nn 

n eines Bauern ı mit Mo "Behrens ( Kg8 D£L T£8 Sc4? Bc5 e6 #5 gi-Ke _ 
2.Se5 (Sd6). L/T-Grimshawund 
2UE. M. \ Haßberg, 3. 

. „. / ne -— IA : s ) N 1 Y / / 

Peisı E Richter. Di6 Le. Leg Sb5. Bed: _ Kae 5 Lb6 b7. sds B5 z 
Recht mager. 2. Preis F. Matousek (Khl Dh8 Tg4 Lel Sd8e5sB4 
6 e2 f7 g5 h6 — 3#) 1. Se6l Ein schöner Böhme mit schwachm . 
is L. Knotek ( Diagr.). Der ‚gefesselte Turm kann. dreimal in 

t verhindern. _ Übertrifft seine Mitbewerber weit an Originalität. — 
Goldstein (Kbs La3 Sc8 87 Bc6 g5 g6 — - Kd8 Dh5 Te2 fl Ba7 b3 3 
‚b#! Tal (Ta2) 2. Ld6(Sd6). Getrennte T- -Lenkbeugung. Ehr. Erw.: 
jatousek, 3. M. Havel. Lobe: 1. M. Havel, del Favero und Pachman. 
Fr a Problemblad Alle zweiten Züge von Weiß gehen 
ld rtong (s. Diagr.) 1. 

oe her 

DL —.
 = . fr = 

A n’ain, Fa L_ 2 .  



nn ie 

 phile gibt seit 1 
einer vorzüglic 
Titel al De 

© Jahre 1859 (| 
2 „ Darcent auf d. 

 zuwachs). 
_ As ‚Opde 

_ . Bet Rudolf Scobode Er war € 
zum Min.-Tur. 1948 der BCF.: Kcl Lb2 c2 — Ka2 Bb 

»Norwege 
| Rasch-Nielsen ur 

eden 88, 
Däneman 

y Ä ; eisen u 

Kerr es 

a 2
 = 

| =  



 



 



   

   

  

   
   

     

    
    

    

    
   
    

    
     
   

w. Born . Platz i 
ns  seitigling des Übersch! 

_. alt .V.) verknüpft 
© Schrader (. 

an Tch#.. (Diese in 
die erste Stelle. 

2 .,.der Batterie nd wirklic 

  

Di 2 R. ). . 

  

würde zweifellos auc 
a (6B.).- 

„originell. Die 
nn Auszeichnung erzielen 

a. Maximum des Heft 
N. E oa ) ı m i je: 14 Punkten. Sie erhalten jeder eine Urkunde, Es | 

  

fesben des 84. Thematurniers, gingen ‚aber punktlos aus, da es 

  

e7l (dr. 2. $ BD Ein eich S Selbsmatt-Thema: Ei nn 
en mit [nn 2er-Thema zwei  . 

| >-+ Ket 4. De7 LES 5 Dur in 
ed we ee Aufgabe setze ih a 

ngung der T/L-Batterie und die anschließende Auflösung 
anz ausgezeichnet gelungen, äußerst sparsam in dr Kon 

der ea u und in :der Art der in. 
in jedem. größeren . urnier nn _. 

Hefibeste Ioser würden. E Gleisbe erg und . 

darüber, welche Aufgaben zu lösen waren. Einige . 

a war. Wir la sie aber an dieser Stelle zum Dank für ihre Leistungen EN 
. M namentlich en . Gleisberg, E. Schlemper, H. ‚Stempel, ‚Dr. Seeger, a Grases z ns 
   larbaum. 

in Zukunft Trier vermieden werden: sollen. von jetzt ab nur die: Un . 
_ ....drucke in den Abteilungen I, II und Märchenschach zum Lösungsturnier rechnen. 

Auch sei an dieser Stelle nochmals betont, daß Lösungen für de HPN nur an _ 
.....C. Schrader, Hamburg zu senden sind und die Lösungen für die Märchenschach- 
a Aufgaben nur an A.H.Kniest, Frankfurt a. M., Rossertstr. 9. nn Kur Abt, N 

  

en und II wie, bisher an W. Hagemann, ‚Braunschweig, Autorstr. % 
0.2 Lösungen der Thematumiere: 79.TT. _ 
_ Nr. M 6 (G. Lindemann - — 43) 1. Ta5 Kfl 2. Ddi+ K:g2. 3, Ist! Kh3, 4. Dar 
a Nr 8 (K . Kaul — 4#) 1. Lg8 d6 2. Dg7+ Kc5 3. Les» 4 De7#. 
....80.TT. Nr. r (&. 'Sohnemann — 3#) 1. Tb5 (dr. 2. SE5#). Sc5 2. Th6.. 

ei Nr. 9 (W. Popp — 3#) 1..S£5. (dr. 2. Se7#) Tc7 (T:e6) 2. D:e2 (D:2). 
Nr. 6 (K. "Sohnmemann - _ 3+#) 1 . Da8 Tf2 (Tg2 Ldi) 2. Se6 (S:£5 Da2+). 

nn Nr. 26 (H. Schrobitz — -3#) 1. e7l T:c6 (Ie6) 2. D:b5+ (D:£5+). 

      

  

82. TT. Nr.8 (O. Strerath — 24#) 1 .S£8l Nr. 38 (A. Volkmann — 2 i I ss 
nn Nr. 37 _H. Kneffel — 24) 1. Sb5! Nr. 10 (©. Strerath — 24) 1. Sg61   

  

  S Kos 10. Des. 11. Kh5 12. K:g6 13..D:f6 Tf7:f64#. 
"(Queck): 1. De7 2.Kb7 3. Ko 4 Des 5.Kd5 6. Rei ı Di 8. KB . 

nn _ 2.76 (Alben): 1. Kds - 5.01 2-9. Kes-H-g5- 92H: 2 - . Kes m» eiD Sn 
   
   6. Db4 17. Kfa 18. Kes 19. Dbl 20. Dg6 Le5#. 
    

  

en 11.Lags 22. e6 L£s4. 
| Nr 14 (Jensch): 1. Sh3 2. Sta 3, KR 4. Ke 5, DR 6. Se2 Sechs. 

8 (Rehm): 1.— Sic | SESUS- TS ER OK Use 
Nr. 66 (Popp): 2.e1S 3. Sd3 4. bIL 5. b2 6. 1g8 7. Lba2 8. Se5 9. 586 10. N. . 

era 
a . Nr 60 (Hagemann): 5.bIL 6. 1937 7.L:26 8. LEI — 13.alL 14. er 15. Ih a 

16. Kg7 17. Khs' 18. 1g7 - — 23. hIT 24. Th7 - — 26. Lg8 Sg6#. 

  

_ Nm 2 (Kaul): 1. gIL 2. Lh2 3 3. Le5 4. Ld4 5.-10. ee u. HT - en an . 
:13. Te2 14. Lf2 Td 

nn Nr. u ‚Becker, Dr. So ag): 1. Teck - 5, KB 6. K: 23 7. KB 8. 3 z Tat 0 m nn 

_ Nr, 26 (ri) 2 

cn 2 N Nr. | 1(D rm 

a nn 113 3b 
     
    
   

     
   
   

  

00110. Kf4 Les#. 
nn a 75 (August): — 16 3. K h5 - _ 52. K 3 _ 9, K :g6 - —_ 87. Kf Les#. 
.. „Inzwischen : eh 

chmatt).. 

a . 13 4. all 5 Lb2 6 15 2 Ibt 8. Tat 3 . 2. 

a. TE —. _ a. 
Nr. 74 (August) Kch6 = _ a. Ken _ 2. Ks _ A Ka - ©. Ks nn 

Ä er Rekord auf 9 Züge (Aufgabe von Dr. K. Fabel in nn a 

x eh 6. K: ci nd nun einfach. Tail! BE sollte weitergehen. und zwar: _ - 

     

    
_ B.Kh I Rips 11 6 19. K:d7 31.Kıa2 35. Ka6  Sc74r. Die e Aufgabe: scheidet ii. nn



xx 
5, Ausländische Schachzeitschriften. Die bedeutensten ausländischen Schachzeit- 

schriften „Chess“ (England), „Magyar Sakkvilag“ (Ungarn), „Revista Romana de Sah“ 
(Rumänien) und die holländische Problemzeitschrift „Probleemblad‘ können jetzt, 
nach den getroffenen Abmachungen mit den Herausgebern dieser Zeitschriften direkt 
‚von der Schwalbe bezogen werden. Der Bezugspreis beträgt für alle Zeitschriften 

Die Hefte 157-159 (4. Quartal 1948) des „Chess‘‘ können sofort zum Preise von 

den 25°/o Zuschlag berechnet. Bestellungen sofort erbeten. 
DM 2,50, plus Porto von der Schwalbe bezogen werden. Für: Nichtmitglieder wer- 

 Preisausschreiben 

Der Niedersächsische Schachverband beabsichtigt Schritte zu unternehmen, um 
das Schachspiel in den Schulen einzuführen. Um alle dazu geeigneten und not- 
wendigen Gedanken zu sammeln, fordert er alle Interessenten zu einem Wettbewerb 
auf, folgende Fragen zu beantworten: 

© durchgehend für 1949 DM 10,— und kann in zwei gleichen Raten entrichtet werden. 

1. Ist das Schachspiel in ‘den Volks, Mittel: und höheren Schulen als Lehrfach | 
geeignet? “ | | 

2. Welche Literatur ist die beste für das Schulfach? 

Die Arbeiten sind bis zum 1. März 1949 einzureichen an den Niedersächsischen 
Schachverband, Referent für Schulfach in (20a) Eldagsen, Kirchstraße 6 und gehen 
in den Besitz des Verbandes über. Die besten Arbeiten werden vom Vorstand des 

‚ Niedersächsischen Schachverbandes prämiert. | a wa 

_ Unsere Jubilare im Jahre 99° 
75 Jahre werden alt: Gustav Buchmann, Berlin (23.5.), Fritz Hilbig, Heidelberg 5 

(13. 12.), Wilhelm Hofmann,’ Landshut (26. 4.), Wilhelm Kluxen, Hamburg (23. 1.). 

. 60 Jahre werden alt: Bruno Boldt, Demmin (18.6.), Wilhelm Koch, Hamburg (11. 3.), | 
Paul Köller, Schwerin (21. 5.), Heinrich Martin, Angerstein (11. 3.), Walter Repp, Peters» 
dorf auf Fehmarn (5. 7.) | le - EL 

50 Jahre werden alt: Willy Blumentritt, Gera (27. 11.), Wilhelm Hagemann, Braun- - 
schweig (5. 1.), Hans Heimpel, Frankfurt (22. 7.), Heinrich Jambon, Dortmund (17. 11.) 

A 

Hans Klooster, Oldenburg (25. 2.), Bernhard Rehm, Stuttgart (14. 1.), Erwin Sehrig, 
‚ Lev.-Wiesdorf (25.5.), Hermann Stapff;, Dermbach (4. 3.), Albert Zickermann, Einfeld 
a17). . a 
ee - Aus unserer Vereinigung 2 a 
1. Mitteilungen des Vorstandes. Das Doppelheft 197/8 konnte in die. Ostzone 

und nach Berlin nur in zwei Umschlägen verschickt werden, da die Post nur Brief» 
sendungen bis 50 Gramm zur Beförderung annahm. Da es nicht ausgeschlossen war, 
‚daß die beiden Umschläge nicht gleichzeitig bei dem Empfänger eintrsfen, blieben 
diesbezügliche Fragen unbeantwortet. Vor Abgabe der Reklamation also in Zukunft. 
die augenblicklich bestehenden Beförderungsbedingungen studieren. — Allen An- 
fragen muß Rückporto- beigelegt werden, da sonst eine Beantwortung eıst mit dem 
nächsten Schwalbenheft erfolgt. Bei Bestellungen muß das erforderliche Porto bes 
rücksichtigt werden. — Offen gestanden, haben wir uns von dem Absatz unserer 
eigenen Problembücher innerhalb unserer Mitglieder erheblich mehr versprochen. 
Die Bestellungen sind recht dürftig eingelaufen und reizen wirklich nicht, einer 
Erweiterung unserer Buchreihe näher zu treten. a, 

2. Die HPN haben sich auf eigene Füße gestellt. Die den HPN von der Schwalbe 
zur Verfügung gestellten Urdrucke entsprachen z. T. bei weitem nicht den Erwar- ä 
tungen an Qualität, die auch ein Anfänger verlangen kann. Jetzt haben O. Strerath 
Hamburg den Zweizügerteil, C. Eckhardt den Drei» und Mehrzügerteil übernommen,



OXXIV 

während die Märchenschachecke vorübergehend von C. Schrader ‚geleitet wird. Die 
Zielsetzung der HPN hat sich nicht geändert, sie wendet sich besonders an die 
Anfänger in der Problemkunst und schreibt laufend für diese Thematurniere aus. 
Die Halbjahrs-Informalturniere werden von anerkannten Experten geschiedsrichtert. 
Einsendungen für die HPN wie bisher an C. Schrader. Die Zeitschrift erscheint 
8 Seiten stark alle 2 Monate mit kleinen Diagrammen und kostet jährlich DM5.— 
"in zwei Raten zahlbar. Im Lösungsturnier der HPN ist für je 500 Punkte ein Buch» 
preis zu erringen. — | | weg \ N 

3, W. Hagemann, Braunschweig, unser eifriger und verdienstvolle Bearbeiter der 
 Löserliste beging am 5. Januar seinen 50. Geburtstag. Über seine Bedeutung als lang- 
jährigen Problemkomponisten brauchen wir kein Wort zu verlieren, aber in seiner 
25.jährigen Praxis hat er sich auch auf organisatorischem Gebiet — vor 1933 im 
Arbeiterschach — sehr eifrig betätigt: Als Partiespieler schlägt er eine gute Klinge 
und hat verschiedene Meisterschaften gewonnen, hoffentlich wird sein stärkster 
Wunsch — eine starke Braunschweiger Schwalbengruppe auf die Beine zu stellen — 
bald in Erfüllung gehen. Unsere besten Wünsche begleiten ihn. E | | 

‘4, Verkäufe der Schwalbe. Schwalbenheft Nr. 6/1925 DM 0,40, Sonderangebot: 
 Schwalbenhefte der Jahrgänge 1928-1942 in beschränkter Anzahl zum Preise von 
DM 1.—; außerdem 1 Birgfeld-Gedenkheft DM 5.—, Hefte 188-190, 192-196 p. Stück 
DM 1,50, Doppelheft 197/8 DM 3,—, Am Rande des Schachbretts, brosch. DM 5,—, 
gebunden DM 7,50, Einführung in das Märchenschach DM 2.—, Rösselsprungge- 
schichten DM 4,—, Paulyheft von Dr. Niemeijer DM 5.—, 360 Probleme von Herland 
DM 2,50, Diagrammstempel 5, 5"/s,6cm DM 5,—, Figurenstempel dazu DM 3,— u. 3,50, 
'Diagrammblätter 50 Stck. DM 1,—, HPN=Ausgaben 6:13 p. Stck. DM 0,50. Porto extra. 

5, Spendenliste für das Jubiläumsheft 200. R.Caya DM 10,-, C. Schrader weitere 
DM 20,—, Fr. Darley weitere DM 5,—, G. Latzel DM 5,—,L. Schaab 4,—, £. Ruckdeschel 

3,—, W. Kluxen 10,—, H. Schön 1,50, W. Repp 2,50, J. Lutz 2.—, H. Jambon 2,—, W. Bött- 
ger 2,—, G. Braune weitere 1,60, M.Fitsche 5,—, H. Stempel 3,50, Fr. Billek5,—, Fr.Blaschke 
5,—, H. Selb 5,—, H.O. Wille 1.80, H. Garn 5,—, L. Schorr 5,—, E. Moses 2,—, A. Heger» 
mann 5,— und W. Hagemann 1,— = 137,90 mit den Listen in den Heften 196 und 
197/8 insgesamt DM 255,70. Gut die Hälfte hätten wir geschafft. = 

6. Komponistenkartothek. Dr. E. Zepler (2), Dr. G. Kaiser (2) und W.Kluxen (4) 
haben ihre Blätter eingereicht. Von vielen bekannten Komponisten fehlen die Blätter, _ 
die schon verschiedentlich von Interessenten angefordert wurden. Leichter können 
wir es den Komponisten nun nicht mehr machen. Jedes Blatt kostet ohne Porto 
DM 0,70. Bu | | 0 | 

7. Verschiedenes. E. M. Haßberg teilt mit, daß er in Kürze den Zweizüger-Turs- 
nierbericht der Christian Science Monitor und der New-York Post fertiggestellt hat. 
Die Problemgruppen der Städte Hamburg, Mannheim und Würzburg haben einen 
Wettstreit über je 6 Zweis und Dreizüger abgeschlossen. Tunierleiter ist Haars, Braun 
schweig. Als Schiedsrichter amtieren G. Latzel für die 18 Zweizüger und Dr. W. 
Speckmann für die Dreizüger. — L. Scheinhütte ist vor einigen Wochen aus russischer 
Gefangenschaft zurückgekehrt. — Den Problemteil in der Bayerischen Schachzeitung 
hat H.F.Mayer übernommen. Der Entscheid des Augsburger Problemturniers wird 
‚höchstwahrscheinlich in der Februar-Ausgabe dieser Zeitschrift erscheinen. — Die ersten 
‚Seiten des 2. Buches in der Schachmattreihe „Echo im Hilfsmatt‘“ Dr. J. Niemann 
liegen jetzt vor. — Peter Kniest wird demnächst seinen Wohnsitz nach Frankfurt ver- 
legen. Sehr vorteilhaft, dann sitzt die ganze Kniest-Dynastie auf einem Fleck. — Zu 
den vergangenen Festtagen sind uns aus dem In- und Ausland zahlreiche Glück: 
wünsche zugegangen. Wir bedanken uns herzlichst. — Bei der Drucklegung dieses 
Heftes erreicht uns aus der Ostzone die traurige Nachricht, daß unsere Beiden alten 
Mitglieder Prof. Dr. Ernst Witte-Blankenburg (Harz) am 5. Januar im 81. Lebensjahr 
und Dr. ing. Friedrich Kadner-Chemnitz im 54. Lebensjahr verstorben sind. Beiden 
Verstorbenen gebührt ein ehrendes Andenken der Schwalbe. alla 
Abgeschlossen am 15. Januar 199° 0.00 Carl Schrader


